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Abrechnung mit Leistungstarif im egonline-Webportal   

 

Mit egonline lassen sich einfach und unkompliziert ZEV mit Leistungstarif abrechnen. In diesem 

Dokument werden die drei Varianten vorgestellt und die Vor- und Nachteile aufgezeigt, damit Sie 

abwägen können welche der vorgestellten Varianten am besten zu Ihren Bedürfnissen passt. 

 

Variante 1 Verrechnung mit Hoch-/ Nieder- und Leistungstarif 

 

Bei dieser Variante können die Rechnungen des Elektrizitätswerkes 1:1 übernommen werden und der 
Leistungstarif wird auch im egonline- Webportal in «EW-Rechnungen» und «Abrechnung» als 
separates Eingabefeld aufgeführt.  
 

Vorteile: 

✓ Sehr transparent 

✓ Bei allen Mietern wird der Leistungstarif separat ausgewiesen und abgerechnet  

✓ Es wird aufgezeigt wieviel gespart wurde aufgrund des Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch 

 

Nachteile: 

 Kann für Wohnungsmieter unfair sein, weil der Leistungstarif oft teurer ist als der „normale“ Tarif 

beim EW (Elektrizitätswerk). 

 

Ausschnitt Eingabefeld Leistung bei EW-Rechnung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Ausschnitt aus Eingabefeld Leistung im Stromkostenformular  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Muster der Leistungsabrechnung auf Stromkostenabrechnung  

 

 
 

 

 

Variante 2 Leistungskosten als Aufschlag  

 
Die Leistungskosten werden bei dieser Variante als Aufschlag auf den Hoch- und Niedertarif 
draufgerechnet. Beim Erfassen der EW-Rechnung (EW = Elektrizitätswerk) werden die Leistungskosten 
in einer freien Zeile, die mit «ET» gekennzeichnet ist, eingetragen. Die Kosten werden dann als 
Aufschlag auf den Hoch- und Niedertarif eingerechnet (z.B 7,9 Rp / kWh zusätzlich). Diese Berechnung 
macht egonline automatisch.  
 

Vorteile: 

✓ Der Strom ist für Wohnungsmieter günstiger als bei der Variante 1 

✓ Leistungstarif kann einfach erfasst und aufgeteilt werden 

 

 



 

 

 

Nachteile: 

 Auf der Stromkostenabrechnung werden keine Informationen zur Leistung angezeigt. Es sieht aus 

wie eine gewöhnliche Stromrechnung ohne Leistungstarif 

 Wenn es innerhalb des ZEV Gewerbe mit wenig Stromverbrauch aber hohen Leistungsspitzen gibt, 

ist die Abrechnung unfair. Denn es zahlt derjenige Bezüger am meisten, der am  

meisten Strom verbraucht.  

 Die Leistungsspitzen werden für die Abrechnung ignoriert.  

 

Beispiel für die Eingabe in «EW-Rechnung» 

 

 
 

 

 

 

Variante 3 Arealtarife (Tarifgruppen)  

 
Bei dieser Variante werden separate Abrechnungsblätter für Wohnungen und Gewerbe definiert z.B 
Leistungstarif für Gewerbe und ohne Leistungstarif für Haushalte. Es können beliebig viele 
unterschiedliche Tarifgruppen eingerichtet werden.  
 
Bei dieser Variante werden die Tarife direkt in die Stromkostenformulare eingetragen (Tarife gemäss 
Homepage vom Elektrizitätswerk). Das Erfassen der Rechnung vom Elektrizitätswerk nützt nichts, weil 
egonline nicht weiss, welcher Anteil der Rechnung auf Gewerbe und welcher auf Haushalte verteilt 
werden muss.  
 
Vorteile: 

✓ Klare und transparente Aufteilung zwischen Gewerbe und Haushalt 

✓ Haushalte müssen den Leistungstarif nicht mitbezahlen, der durch das Gewerbe verursacht wurde 

 

Nachteile: 

 Die gesamten von egonline verrechneten Kosten für den Strombezug vom Elektrizitätswerk werden 

nicht mit der Rechnung vom EW übereinstimmen. 



 

 

 

 Das Erstellen der Abrechnungen ist mit mehr Aufwand verbunden, aufgrund der Tarifpreissuche 

auf der Website des Elektrizitätswerkes.  

 Die Überprüfung, ob die kWh von der EW-Rechnung mit den von egonline gemessenen kWh 

übereinstimmen, muss von Hand in der Gesamtabrechnung gemacht werden. 

 

Ausschnitt Tarifgruppen Einstellung 

 

 
 

Ausschnitt separate Stromkostenformulare (Haushalt/Gewerbe) bei Abrechnungen 
 

 
 
 


